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DAMALS

Vor 25 Jahren
Stimmungsvoll ging es am
Wochenende beim Schüt-
zenfest in Klein Lessen zu.
Besonders der Sonntag hat-
te es in sich, denn jede Men-
ge Gäste gaben sich beim
Königsfrühstück ein Stell-
dichein. Hochbetrieb
herrschte amNachmittag in
der kaiserlichen Residenz
von Wilhelm Witte: Hier
war kaum ein Platz mehr
frei, selbst auf dem grünen
Rasen nahmen etliche Platz.
Kaiser Wilhelm Witte
höchstpersönlich schenkte
seinen Untertanen im Som-
mer den Klein Lessener
„Winterkaffee“ ein. Die La-
dies nutzten die Rast zu „in-
tensiven Gesprächen von
Frau zu Frau“.
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Dicke Fische und dicke Müllsäcke
„Catch & Clean Day“ mit Sportfischerverein Barenburg und Angelsportverein Kirchdorf

„Catch & Clean“ gehe es viel-
mehr darum, dem zumeist
übersehenen ehrenamtli-
chen Engagement von Angle-
rinnen und Anglern medial
ein Gesicht zu verschaffen.
„Immerhin sind sehr viele
der unliebsamen Hinterlas-
senschaften an und in den
Gewässern auf nicht angeln-
de Personen zurückzuführen.
Hier leisten unsere Anglerin-
nen und Angler Jahr für Jahr
wertvolle ehrenamtliche Ar-
beit zum Gemeinwohl.“ Un-
terstützt werde die Aktion
vom Müllbeutelhersteller Pe-
ly – der stelle über 35000 kli-
maneutral produzierte Recyc-
ling-Müllbeutel zur Verfü-
gung – und von Angelzube-
hör-Anbietern, die Preise stif-
ten. Gewinner: die Sammler
mit den dicksten Müllsäcken
– und die Natur.

dem Kreis Gifhorn. Sie „füt-
tern“ am Samstag den Instag-
ram-Account „Catch&Clean“
mit den Erfolgen des Tages.

Kooperationspartner
Sie haben den den Anglerver-
bandNiedersachsen (AVN) als
Kooperationspartner gewin-
nen können. Wer Fische fan-
gen könne, der könne nicht
nur seinen eigenen Müll mit-
nehmen, sondern amWasser
gleich ein bisschen aufräu-
men. Der Anglerverband Nie-
dersachsen (AVN) begrüße
dieses vorbildliche Engage-
ment, heißt es. Dr. Matthias
Emmrich vom AVN wird da-
zu in der Pressemitteilung zi-
tiert: „In Angelvereinen sind
Müllsammelaktionen, etwa
im Rahmen von Arbeitsein-
sätzen, die Regel und nichts
Neues.“ Bei der Initiative

setzt. Letztere finanziert über
ein spezielles Förderpro-
gramm – in diesem Jahr aller-
dings nicht.
Beim „Catch & Clean Day“

am 17. Juli wird vormittags
an den Vereinsgewässern
Müll gesammelt, nachmit-
tags gemeinsam geangelt.
Mitglieder und Interessierte,
die teilnehmen möchten,
melden sich bitte vorab bei
Dennis Meyer an (Tel. 0176/
81916641). Kurzentschlosse-
ne können spontan vorbei-
kommen und helfen, heißt es
in einer Pressemitteilung
über den Ablauf. Treffpunkt
ist am Samstag der Einlauf
der kleinen Aue in die Große
Aue in Barenburg, um 9.45
Uhr.
Der „Catch & Clean Day“

geht zurück auf die Initiative
zweier junger Angler aus

ne Online-Variante gefunden
wird. Gepaukt wird individu-
ell, für den praktischen Teil
der Prüfung sind wieder Prä-
senztermine erlaubt. „Und
unsere Lehrgänge für die An-
gelscheine waren bis März
2020 sehr gut belegt, die Plät-
ze waren schnell vergeben.
Wir schätzen, dass wir im
kommenden Jahr wieder ein-
steigen können in die Ausbil-
dung“, erklärt Dennis Meyer.
In der Pandemie habe man
viele Gastangler verzeichnet.
Wie das? Über die App
„Hejfish“ können Angel-
scheininhaber ihre Lizenz re-
gistrieren – und eine Gastkar-
te buchen. Auch kurzfristig,
etwa, wenn es sonntags um 6
Uhr in den Fingern juckt.
Die Vereine kümmern sich

um den Besatz, jährlich wür-
den Zander und Aale ausge-

Gerade erst habe er einen
Schwarzangler anzeigen
müssen, berichtet Meyer.
Nein, die Barenburger hätten
weniger Probleme mit nicht
registrierten Anglern, aber
durchaus die Kirchdorfer Kol-
legen. Der SFV Barenburg
kümmert sich um fünf Kilo-
meter Große Aue sowie Teile
der Sule und der Kleinen Aue,
die Kirchdorfer Vereinsge-
wässer umfassen drei Kilome-
ter der Großen Aue. Beide
Vereine bilden mit dem An-
gelsportverein Sulingen ein
Trio, das in Angelsportfragen
kooperiert.

Angelschein
Sonst ist das eine durchaus
gesellige Sache, aber in der
Pandemie entfallen alle Tref-
fen, entfallen alle Lehrgänge
für den Angelschein – bis ei-

VON SYLVIA WENDT

Barenburg – Drei Wochen
stand der Pavillon im vom
Nabu-Ortsverein Sulingen be-
treuten „Renaturierungspro-
jekt Urloge“ nahe der Großen
Aue in der Gemeinde Baren-
burg. „Wir haben gehofft,
dass der Besitzer ihn wieder
abholt, aber dann haben wir
ihn abgebaut“, berichtet Den-
nis Meyer vom Sportfischer-
verein Barenburg. Am Sams-
tag, 17. Juli, stellen sich die
Barenburger Angler und ihre
Kollegen vom Angelsportver-
ein Kirchdorf in den Dienst
der guten Sache: Sie nehmen
teil am ersten „Catch & Clean
Day“.
Geht es normalerweise um

die dicksten Fische am Ha-
ken, schwärmen am Samstag
landesweit Angelsportler aus
gut 50 Vereinen aus, sam-
meln entlang der jeweiligen
Vereinsgewässer Müll. Der
„dickste Müllsack“ wird prä-
miert.

Naturbewusstsein
Barenburg und Kirchdorf
werden wohl kaum einen der
vorderen Plätze belegen. „All-
gemein haben wir wenig Pro-
bleme mit Müll und Hinter-
lassenschaften der Men-
schen“, erklärt Dennis Mey-
er, der als Kassenwart im SFV
Barenburg aktiv ist. Sicher-
lich, der pandemiebedingte
Drang der Menschen nach
draußen, sich in der Natur
aufzuhalten sei groß, aber
„die meisten haben ein gro-
ßes Bewusstsein für Natur
und Umwelt“, lobt Meyer. Ei-
ne Ausnahme bilden diejeni-
gen, die auch bei großer Tro-
ckenheit mit Einweggrill an-
rücken, den ebenso zurück-
lassen wie leere Getränkedo-
sen.
Der Drang ans Gewässer

endet nicht beim Grillspaß:

Ja, Angelidylle an der Großen Aue in Barenburg kann so aussehen. FOTO: DENNIS MEYER

Aalbesatz durch den ASV
Kirchdorf. FOTO: FALLDORF

Fangerfolg: Eine Schleie
hält Dennis Meyer hier
in Händen. FOTO: SFV BARENBURG

Zum Artikel „Anwalt wirft
Polizei in Sulingen erneut
Rassismus vor“, Sulinger
Land, Ausgabe 13. Juli:

„Die Beamtinnen und Be-
amte der Polizeidienststelle
in Sulingen – jeder ist froh,
wenn er sie nicht rufen
muss, aber noch dankbarer
und froh dürfen wir darü-
ber sein, dass sie sofort
kommen,wenn es dochmal
notwendig ist. Polizeiarbeit
ist sicherlich keine leichte
Arbeit, umso mehr verdie-
nen unsere Polizistinnen
und Polizisten Anerken-
nung und Dank.
Daher muss es jeden Bür-

ger kränken, wenn von ei-
nemAnwalt aus Bremen die
Polizei in Sulingen geradezu
unflätig angegriffen wird.
Die Arbeit der engagierten
Beamten, die für die not-
wendige Ordnung und un-
sere Sicherheit sorgen, wird
als ,vor Rassismus triefend‘
bezeichnet. Wir prangern
diese unerhörte Unterstel-
lung an.
Dass der vertretene Man-

dant nachweislich im Besitz
von illegalen Rauschmitteln
war, zeigt, dass die Polizis-
ten den richtigen Riecher
gehabt haben. Wir trauen
denBeamten ohneWeiteres
zu, am Verhalten von Perso-
nen zu erkennen, ob eine
Kontrolle vonnöten ist oder
nicht. Herkunft und Haut-
farbe sollten dabei keine
Rolle spielen und es gibt kei-
nen Grund anzunehmen,
dass sie es tun.
Gerade einem Juristen

wie dem Herrn Verteidiger
sollte klar sein, dass man
solche Unterstellungen we-
der leichtfertig noch in der
Schärfe tätigen darf. Egal
welches Bild der Mann aus
der Großstadt von moder-
ner Polizeiarbeit hat: Wir
hier in Sulingen erleben je-
den Tag, dass unsere Polizei
einen sehr guten Jobmacht.
Dafür sagen wir Danke!“

Stefan Meyer und
Matthias Wendland

(CDU-Stadtverband Sulingen)

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die

Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

„Polizei verdient
Anerkennung statt
Anschuldigungen“

LESERMEINUNG

Medaillenjagd mit der Luftpistole
Jugendliche aus Bezirksschützenverband erfolgreich

Kriegerschützenverein Strö-
hen über Silber mit 158 Rin-
gen. Lea Carolin Hadeler war
auch in dieser Disziplin, mit
161 Ringen, erfolgreich, hol-
te Bronze. Maximilian Gräpel
vom Schützenverein Kirch-
dorf übertraf mit 146 Ringen
seine Trainingsergebnisse
deutlich.“

Ringen sicherte er sich die
Goldmedaille.“ Weitere Star-
ter in dieser Disziplin waren
Doreen Dörmann (Schützen-
verein Kirchdorf, 311 Ringe)
und, in der Juniorenklasse I,
Lena Löhmann (Schützenver-
ein Mallinghausen, 330 Rin-
ge). „In der Schülerklasse I
freute sich Noel Köhler vom

Bassum – Einen „Medaillen-
tag“ hätten Jugendliche aus
dem Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz bei
der Landesverbandsmeister-
schaft Luftpistole in Bassum
erlebt, teilt Bezirkspressewar-
tin Marianne Vallan mit. „In
der Disziplin Luftpistole
Mehrkampf waren Lea Caro-
lin Hadeler vom Schützenver-
ein Strange-Buchhorst und
Fiete Pohl vom Schützenver-
ein Rehden sehr erfolgreich:
Mit den Serien von Lea Caro-
lin in der Klasse Schülerin-
nen I – Präzision 161, Duell
175 Ringe, zusammen 336 –
erzielte sie Gold. Fiete starte-
te in der Jugendklasse: Präzi-
sion 158, Duell 171 – mit 329
Ringen holte er Bronze.“ In
der Disziplin Luftpistole
Schnellfeuer habe Fiete noch
einen draufgesetzt, „mit 576

Erfolgreich in Bassum: Fiete Pohl, Lea Carolin Hadeler und
Noel Köhler (von links). FOTOS: MARIANNE VALLAN

Müll und offenes Feuer in der Urloge-Idylle
Naturschützer und Sportfischer sehen Handlungsbedarf: Hinweistafeln sollen helfen

Beckmann entgegen. In dem
renaturiertem Gebiet kön-
nen sich zahlreiche Tiere und
Pflanzen weitgehend unge-
stört entwickeln.
„Grundsätzlich ist es er-

freulich, dass die Menschen
ein verstärktes Interesse an
einem bewussten Naturerleb-
nis haben und hierfür auch
die Urloge aufsuchen. In
jüngster Vergangenheit wur-
de diese Idylle allerdings eini-
ge Male gestört“, erklärt Den-
nis Meyer vom Sportfischer-
verein Barenburg. Er ist häu-
figer in der Urloge unterwegs
und moniert: „Manche Besu-
cher hinterlassen leider Müll

oder entzünden offenes Feu-
er, teilweise auch direkt im
Wald.“ Laut Meyer hätten die
Angler schon sehr oft Müll
eingesammelt. Meist erfolge
das „nebenbei“, wenn die
Vereinsmitglieder sowieso an
der Aue angeln. „Ich bin als
Fischereiaufseher an denWo-
chenenden gegen Abend
auch ohne Angel oft an den
bekannten Hotspots unter-
wegs“, erklärt Dennis Meyer.
Ein generelles Müllproblem
gebe es nicht, sagt er, aber so-
wohl Nabu als auch Angler
sehen Handlungsbedarf – die
zwei Hinweisschilder seien
ein Anfang. sis / r.

Hohltaube, Goldammer,
Sumpf- und Teichrohrsänger,
Mönchs-, Garten- und Dorn-
grasmücke, Zwergtaucher
und Höckerschwan, sogar
zwei Brutpaare des seltenen
Neuntöters. „Ein toller Erfolg
und eine Bestätigung für un-
sere Bemühungen“, freuen
sich die Mitglieder des Nabu-
Ortsvereins Sulingen.
Informationen rund um

die Urloge vermitteln nun
Schilder, die die Agentur von
Thomas Wolter dem Nabu-
Ortsverein dankenswerter-
weise gespendet habe. Vorsit-
zende Johanna Pinkas nahm
die Info-Tafeln jetzt von Kyra

Sulingen/Barenburg – Die Urlo-
ge zwischen Barenburg und
Varrel im Bereich der Großen
Aue ist das bisher größte vom
Nabu-Ortsverein Sulingen be-
treute Projektgebiet. „Auf das
Urloge-Biotop sind wir beson-
ders stolz. Aus ehemals Wirt-
schaftswald und Ackerflä-
chen entwickelt sich seit
2003 unter der Obhut des Na-
bu ein Naturparadies für
zahlreiche Tier- und Pflan-
zenarten“, heißt es seitens
der Sulinger Naturschützer.
Als Vogelarten seien im Früh-
jahr 2016 zahlreiche Brutvö-
gel festgestellt worden, da-
runter Buntspecht, Star,

Hinweisschilder für Besuche in der Natur sollen helfen: Johan-
na Pinkas (links) und Kyra Beckmann.

Rathlosener Kickerinnen bekommen Outfit spendiert
mit einem Präsent.“ Das Foto zeigt (von
links) Patrick Bade, Alisa Heitmann, Mirja
Heinisch, Janne Hollmann, Yola Geisthardt,
Ine Joseph, Marina Hollmann, Laura Kiesner;
vorne: Sina Kunst, Flora Bade, Jurina Fano,
Nele Ahrens, Jeske Wolter und Leen Dohr-
mann. FOTO: SPORTFREUNDE RATHLOSEN

Patrick Bade (Firma „2 Care GmbH“, Sulin-
gen) sponserte den zukünftigen D-Juniorin-
nen der Sportfreunde Rathlosen Trainings-
anzüge im Wert circa 800 Euro, teilt Anne-
marie Westrup für den Verein mit: „Traine-
rin Marina Hollmann und Betreuerin Laura
Kiesner bedankten sich im Namen des Teams


